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'Amtsblatt für den Bezirk Durlach .

79 . Samstag den 4. Juli _ _ 1874 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr . mit Trägerlohn , im
übrigen Baden 54 kr . — Neue Abonnenten können jederzeit eintretcn . — Einrückungsgebühr per gewöhnliche dreigespaltene Zeile oder

deren Raum 3 kr. — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Vormittags .

Tagesneuigkeiten .
Bade « .

Karlsruhe , 30 . Juni . Um dem Mangel an Arbeits¬
kräften während der Erntezeit einigermaßen abzuhelfen , stellte
das Handelsministerium ini Einverständniß mit der Central¬
stelle des landwirthschaftlichcn Vereins an das General¬
kommando des 14 . Armeecorps das Ansuchen , cs möchten
zur Aushilfe bei den Erntearbeiten ein Theil der bei den
Fahnen stehenden Mannschaften beurlaubt werden . Tiefem
Ansuchen kam Le . Exccllenz der commandirende General v .,Werder bereitwilligst entgegen , indem er den Truppenführer
gestattete , auf Gesuche der Gemeindebehörden , welche durch
die Großh . Bezirksämter beglaubigt sind , im Monat Juli
und August per Kompagnie 10 Manu auf Urlaub zu entlassen .

Karlsruhe , 30 . Juni . Bei der heute stattgehabten
Gewinnziehung der großh . badischen 35 -sl. Loosc erhielten
nachstehende 10 Nummern die höchsten Treffer : Nr . 158,801 ,
158,804 , 166,844 , 104,660 , 195,291 , 215,464 , 250,518
277,829 , 359,520 , 359,526 , je 1000 fl .

Tcutsches Reich .
— Trotzdem wir uns anscheinend im tiefsten Frieden

befinden , sind es doch drei Kriege , die in diesem Augenblick
unser lebhaftes Interesse in Anspruch nehmen : Der parla¬
mentarische KrieZ in Frankreich , der hierarchische Krieg
in Preußen und Deutschland und der wirkliche , blutige
Krieg in Spanien . In dem französischen Kriege wird mit
Worten gekämpft , im spanischen mit Kanonen , im Kriege der
Schwarzen mit Canoncs . Wenn nun auch diese drei Kämpfe
mit dreierlei Waffen , an drei von einander räumlich geschie¬
denen Puncten ausgefochtcn werden , so besteht doch zwischen
ihnen ein gewisser innerer Zusammenhang , und die Erfolge
und Mißerfolge in dem einen Kampfe müssen ihren günstigen
oder schädlichen Einfluß auf die beiden andern ansüben . Diese
Solidarität steht außer Zweifel . Ein Sieg der Carlisten in
Spanien hebt die Hoffnung der Legitimisten in Frankreich ,ein Verlust », eine Niederlage der Schwarzen in Deutschland
erzeugt eine Baisse in den clcriealen Bestrebungen der Fran¬
zosen und drückt auch die Chislehurster Actien aus einen
niedrigeren Cours . Diese theoretischen Anschauungen werden
jetzt tatsächlich ihre Begründung finden .

Darmstadt , 30 . Juni . Kaiser Wilhelm ist heute Nach¬
mittag 1 Uhr zu kürzerem Besuch in Jugenheim angckommen .
Derselbe wurde vom Kaiser von Rußland und dem Groß -
hcrzog von Hessen und sämmtlichen Fürstlichkeiten auf dem
Bahnhof der Station Bickenbach empfangen . — Nach großer
Hoftasel aus Schloß Heiligenberg wird Kaiser Wilhelm um
5 Uhr wieder nach Ems zurückkehreu .

— Die Pastoren Knak und Kampf meyer in Berlin
haben beim Zusammentritt der Kreissynode ein besonderes
Bekcnntnih überreicht und erklärt , daß sie mit Männern
wie Sydow , Lisco und Genossen nicht in der Synode sitzen
könnten . Man soll ihnen geantwortet haben , im Himmel
würde ihnen auch keine besondere Loge gebaut werden .

— Dicht hinter dem Hans Sachs -Jubiläum haben die
Metallschläger - Gehülfen in Nürnberg die Nsrbeit eingestellt ,weil sie sich den Lohn nicht kürzen lassen n/ollen . Tie Mei¬
ster aber fragten : Was bleibt uns übrig , wenn die Geschäfteimmer kürzer und knapper werden ?

— Der alte Molke ist in Ragaz in der Schweiz zu
einer dreiwöchentlichen Bade - und Luftkur angekommen .

— Am Bord der deutschen Kriegsschiffe befinden
sich etwa 200 Seeoffiziere , 350 Maschinisten und etwa
5000 Matrosen .

— Wie erfolgreich sich die Franzosen mit der Geo¬
graphie Deutschlands beschäftigen , sieht man aus der 54ten
Auflage des Geographischen Handbuches der Herren Messias
u . Michelst . Ta werden u . a . die Städte Mainz , Rostock,
Constanz und Jena als Staaten 2ten Rangs ausgesührt .

Frankreich .
— In Frankreich hat sich die Situation wenig geändert .

Nur der Antrag Casimir Perier 's ist in der Dreißiger -
Commission verworfen worden , wie sich dies wohl erwarten
ließ . Die große Parade ist glücklich vom Stapel gelaufen ,
die Neugierigen haben große Augen gemacht , die Eitlen
haben die Auferstehung der Glorie gefeiert und die Ver¬
fassungstreuen sind in einigen vorlauten Exemplaren ver¬
haftet worden , weil sie in ihrer Verblendung „ Viva In .,
repubiüjua !" gerufen . Ter Präsident Mac - Mahon will nun
einmal von einem solchen Tesinitivum nichts wissen . Es will
nur Ruhe und Ordnung , das ist seine seplennütige Ausgabe .
In der Erfüllung dieser Ausgabe möge ihn die Armee unter¬
stützen , sagt er in seinem Tagesbefehl . „ Wir wollen sie ge¬
meinschaftlich erfüllen , indem wir allerorten die Autorität
des Gesetzes und die demselben schuldige Achtung ausrecht
erhalten . "

— Tie Franzosen sind wie aus den Wolken gefallen ,
daß Mac Mahon auf einmal gewaltig gesprächig geworden
ist und dieser Tage eine Rede über das alte Lenti possi -
cksntss (Wohl denen , die im Besitz sind ) gehalten hat , die
an Energie nichts zu wünschen übrig läßt . Ich werde , sagte
Mac Mahon , Niemanden auch nur einen Tag meine sieben
Jahre als Präsident der Rcpublick abtreten . Die Kammer
mag bleiben oder sich auflöscn , Ich behaupte meinen Platz .
Man klagt mich an , die Bonapartisteu zu begünstigen , Frank¬
reich ist aber zu verständig , um zum Kaiserreich zurückzukehren .

Spanien .
— Aus Spanien bringt der Telegraph die wichtige

Nachricht , daß General Concha , der Führer der Nordarmee
und wohl der tüchtigste Feldherr Spaniens am 28 . d . M .
bei Muro gefallen . Seine Truppen waren im Vorrücken
zum Sturm auf Estella begriffen als ihn die tödtliche
Kugel traf . Eine Entscheidung liegt hierin keineswegs , ob¬
gleich der Verlust schwer zu ersetzen ist . Die von Concha
befehligten Truppen kehrten in vollkommener Ordnung in
die vorher von ihnen eingenommenen Positionen zurück , ohne
irgendwelche Trophäen in den Händen der Carlisten zurück¬
zulassen . In Folge dieses traurigen Ereignisses ist der seit¬
herige Kriegsminister und Ministerpräsident Zabala zum
Oberbefehlshaber der Nordarmee ernannt worden . Als Kriegs¬
minister ist Cottouer eiugetrcten , zum Ministerpräsidenten
Sagasta ernannt worden . Tie spanische Regierung wird
in ihren energischen Bestrebungen zur Bekämpfung der carli -
stischcn Revolution nicht ermatten . Nur die Personen wech¬
seln , nicht die Principien und Handlungen . In Rom und
Paris aber wird dieser Tod bejubelt und gepriesen werden ,die römischen Gebete haben sich bewährt , der Segen der
carlistischcn Waffen , von Pius mit Inbrunst ausgesprochen ,
ist zu den Ohren der Jungfrau emporgestiegen und hat
diese ( Ohren und Jungfrau ) geneigt gefunden .
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Amerika .— Tie amerikanische Lorelei heißt Fee » ix und istdie Tochter eines Geistlichen in Philadelphia . Ihr ersterMann lief ihr davon , dem zweiten lief sie davon und überParis -Babel nach Petersburg . Ta köderte sie den Groß¬fürsten Nikolaus und ließ sich mit den Diamanten , welcheder Prinz seiner Mutter heimlich entlehnt hatte , über die
Grenze weisen . Die Diamanten sind 200,000 Dollar Werth .

N Iu Ich kann mein Brod selbst verdienen .
Frei nach dem Englischen von Rudolf Müldener .

Fortsetzung und Schluß .
Emily

's nächster Versuch war , als Näherin bei einerDame Unterkunft zu finden , welche eine solche in der Zeitungsuchte. Eine lange , hagere Frau , in einem verblichenen ,gelben Schlafrock mit gelben Aufschlägen gehüllt , cnipfing sie.
„ Sie sind die junge Person , welche nähen will ? Ver¬

stehen Sie Kindcrkleider zu machen ?
„ Ja , Madame .

"

„ Außerdem verlange ich , daß Sie auch meine eigenenKleider zuschneiden und fertigen .
"

„ Es thut mir leid , daß ich das nicht verstehe, " sagteFrau Berry , „ denn ich habe noch nie ein Kleid gemacht . "
Tie Dame wurde starr , aber nicht stumm wie eine

Bildsäule .
„ Was ? " rief sie aus . „ Eine Näherin und noch niemalsein Kleid gemacht ? In der That , Jungfer , das ist mir neu !

Und welchen Lohn wollen Sie dann beanspruchen ? "
Frau Berry erhob sich erröthend .
„ Ich sehe , Madame , daß ich Ihren Ansprüchen Wohlkaum genügen kann .

"

„ Das sehe ich auch, "
entgegnete die Dame , ihr den

Rücken zukehrend , scharf .
Wiederum hatte Emily einen vergeblichen Versuch ge¬macht . Da fiel ihr ein Zeitungsblatt in die Hände , in

welchem eine Erzieherin gesucht werde .
„ Kleine Kinder werde ich doch wenigstens erziehen können, "

crmuthigte sie sich selbst und ging dahin .
Frau Parley war zu Hause — eine auffallend ge¬kleidete Dame mit kurzen , blonden Locken und goldenen

Augengläsern .
„ Sie heißen ? — Nun gut , meine Liebe , worin können

Sie unterrichten ? "

„ Im Piano , auf der Harfe , im Französischen und
Deutschen , sowie in allen Elementar -Wissenschaften , welcheeine gute , englische Erziehung verlangt . "

„ Schön , schön, " erwiderte Frau Parley , mit dem Locken¬
haupt nickend, „ verstehen Sie auch etwas Latein ? "

Emily hatte auf diese Frage nur einen erstaunten Blick .
„ Ja , sehen Sie, " setzte die Dame erläuternd hinzu ,„ meine beiden ältesten Knaben lernen Latein und wenn die

Erzieherin ihnen bei ihren Vorarbeiten etwas helfen könnte ,wäre mir das sehr lieb .
"

„ Darf ich fragen , wie viel Zöglinge ich haben werde ? "
„ Wenn wir Marion ausnehmen , die erst drei Jahrealt ist , sind es nur acht ; da ist Fred und Harry im Latein ,in der Mathematik und der alten Geschichte , Tom und Williein den Elementarfächern , Ellen , Sarah , Mary , und Maud ,alle geweckte nnd fleißige Kinder . Selbstverständlich müssenSie all '

Ihre Zeit den Kindern widmen , früh ein wenigbeim Anziehen helfen und dann eine Stunde mit ihnen im
Park spazieren gehen . Für die Kinder wird ein besondererTisch gedeckt und sie würden die Mahlzeiten gemeinschaftlichciunehmen . Ich gebe Ihnen die Versicherung, " schloß dieDame ihre Instruktion , „ Sie sollen cs hier wie zu Hausehaben .

"

„ Und was würde ich als Salair erhalten ? "
wagteFrau Bern , beschcidentlieh zu fragen .

„ L , das Salair ! Wir haben bis jetzt den Gouvernantenimmer zwanzig Dollars monatlich gegeben . "
Nach kurzer Uebcrlegung willigte Emily heimlich seufzendein und sagte :
„ Ich bitte , es mit mir zu versuchen . "
Am Ende des dritten Tages ließ Frau Parley die

Erzieherin zu sich rufen .

„ Frau Berry, " sagte sie kühl , „ mein lieber , kleiner Harrybeklagt sich , daß Sie ihn diesen Morgen geschlagen haben . "
„ Allerdings gab ich ihm einen Schlag, "

gestand Emilyentschlossen . „ Er zerrte Sarah bei den Haaren und ließ sieauf meine wiederholten Mahnungen nicht in Ruhe .
"

" Ich gestatte Niemanden , meine Kinder zu schlagen ,und am allerwenigsten meinen Harry , denn er ist so zartorganisirt , daß er unter schlechter Behandlung fürchterlichleidet . Haben Sie die Güte , sich das zu bemerken . — Unddann beschwert sich auch Mary , daß Sie gescholten ? "
„ Allerdings ; sie neckte ihre Schwester und achtete nichtauf den Unterricht . "

„ Ich bitte Sie , in Zukunft nur in gütigem Tone zuIhren Zöglingen zu sprechen . Denn meine Kinder sind sosehr sensitiv , cs sind so zu sagen menschliche Mimosen .
"

Emily verfärbte sich .
„ Wenn ich keine Autorität über meine Zöglinge habensoll , Frau Parley , bin ich auch nicht im Stande , sie zuunterrichten, "

sagte sie erregt .
„ So, " erwiderte Frau Parley , „ ja , dann müssen wireben Jemanden aufzufindcn suchen , der das vermag . Ichwill Sie darum nicht mehr bemühen und glaube , cs ist ambesten , wenn Sic morgen so früh als möglich das Hausverlassen . Denn das unverdorbene Gcmütb meiner Kinder

darf ich dem schlimmen Einflüsse Ihres Beispiels und IhrerLaunen nicht ferner aussetzen .
"

Auf solche Weise hatte denn Emily auch ihre Anstellungals Erzieherin verloren . Krank am Herzen , trostlos und
erschöpft und heimathlos stand die Arme am nächsten Morgenauf der Straße . Vergeblich hatte sie versucht , „ sich selbstihr Brod zu verdienen . " Sollte sie diese Versuche sortsetzen ?Mit einem tiefen Seufzer aus dem bedrängten Herzen ant¬wortete sie sich selbst :

„ Ach , wenn ich doch John Wiedersehen dürfte .
"

Mit diesem ausgesprochenen Herzenswünsche war all '
ihr

Stolz mit einem male dahin und die erhaltene Leetion trugihre guten Früchte . Susan O 'Tvoles Feiertage wurden
plötzlich unterbrochen , indem Frau Berry nach ihr schickte .Das Billet an ihren Gatten , das sie zu den übrigen Sachenauf den Schreibtisch gelegt hatte , verbrannte sie und packte
ihren Koffer wieder aus .

Gerade war sie noch beschäftigt , ihre Sachen wieder im
Schranke untcrzubringen , als sich feste Fußtritte auf der
Treppe hören ließen . Schon am Gange erkannte sie ihrenGatten — und im nächsten Augenblick lag sie in seinenliebevoll ausgebreiteten Armen .

„ Meine liebe , kleine Emily, "
begrüßte er sie, „ was hastDu denn während meiner Abwesenheit Alles getrieben ? "

„ O , John, " antwortete sie ausweichend , „ wie glücklichbin ich , daß Du wieder bei mir bist ! "

„ Und ich habe Dir auch etwas mitgebracht , Herzchen, "
sagte er , ihr ein kleines Päckchen reichend .

Sie öffnete das niedliche Maroquin - Etui und siche , da
lag auf sammctnem Kissen ein herrlich blitzender Tiamantring .

„ John, "
stammelte sie betroffen , „ ich bin dessen gar

nicht werth ! "

Er lachte sie aus .
„ Freilich , dachte ich nicht , daß ich Dir den Ring kaufenkönnte , aber meine Geschäfte hatten einen so ausgezeichneten

Erfolg , daß ich einen Theil meines Gewinnes schon daraufverwenden konnte , Dir das Geschenk mitzubringen . "
Und Emily hing weinend und lachend zugleich an seinen !

Halse u . dann erzählte sie offen getreulich den Streich , den
sie ausgcführt und welche Erfahrungen sie dabei gewonnen .

„ Bitte , verzeihe mir nun auch, " schloß sic demüthig und
schmeichelnd zugleich .

John verzieh,,und — wie cS in dem Fcenmärchen heißt— sie lebten von nun an glücklich mit einander bis aus den
heutigen Tag .

_ _
sAmtSgericht Durlach .s Tagesordnung zu der am 6 . Julil . I . dahier stattfindenden Schöffcngerichtssitznng : 1) Die

Privatanklage der Blechner Wandelmaier Ehefrau gegen WilhelmBurst Ehefrau von Grötzingen wegen Beleidigung . 2) Die Unter
suchung gegen Wilhelm Hill von Weingarten wegen Hausfriedens¬bruch . 3) Die Untersuchung gegen Jakob Füßler und Anton Jungvon Weingarten wegen Körperverletzung . 4) Die Untersuchung gegenAndreas Hattich von Grünwettersbach wegen Körperverletzung .
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Die Beurlaubung von Soldaten zu Crntearbeiten betr^
An sämmtliche Großh . Bezirksämter .

Nr . 4894 .
" Um den Landwirthen für die Erntearbeiten eine Vermehrung

der Arbeitskräfte zu ermöglichen, stellten wir im Einverständniß mit der Central¬
stelle des landwirthschaftlichen Vereins an das Generaleommandv des XIV . Armee¬
corps das Ansuchen, es möchte während der Erntezeit auf Ansuchen der Gemeinde¬
behörden ein Theil der bei den Fahnen stehenden Mannschaften beurlaubt werden .

Diesem Ansuchen kam Se . Excellenz der commandircnde General v . Werder
bereitwilligst entgegen , indem er unterm 29 . l . M . einen Corpsbefehl erließ , nach
welchem die Truppensührcr ermächtigt wurden , von den Bezirksämtern beglaubigte
Gesuche von Bürgermeistern um Erntcarbeiter derart zu berücksichtigen , daß pr .
Compagnie ungefähr 10 Mann bis zum Regimentscxcrzieren , Mitte August , auf
Urlaub entlassen werden dürfe» .

Wir beauftragen die Großh . Bezirksämter , hievon die Gemeindebehörden in
Kenntniß zu setzen und denselben zu eröffnen, daß in den an die Militärbehörden
einzureichenden Gesuchen die Zeitdauer der Arbeiten , für welche .Mannschaften
verlangt werden , genau zu bezeichnen ist . Tie Bezirksämter haben diese Gesuche
zu beglaubigen und die Zeitdauer der Arbeiten , für welche weitere Arbeitskräfte
erforderlich sind, zu bescheinigen .

Bei der Artillerie werden Beurlaubungen erst nach Beendigung der Schieß -
Uebungcn , also vom 1 . August bis Ende dieses Monats stattfinden können .

Karlsruhe , den 30 . Juni 1874 .
Kaudcks - Ministerium .

I . A . d . Präs .
Muth . Hildebrandt .

Nr . 4375 . Vorstehender Erlaß wird den Gemeindebehörden im Bezirk zu
Kenntniß gebracht, um sich darnach zu benehmen.

Durlach , den 2 . Juli 1874 .
Hroßherzogliches Bezirksamt.

Jaegerschmid .

Nr . 424 . Durch die Pensionirung
des Waldhüters Jägle in Durlach ist
eine Waldhüterstelle im Tomäncuwald
Rittnert erledigt , die wieder besetzt werden
soll . Lusttragende haben sich bis zum
15 . Juli d . I . dahier schriftlich zu melden,
und damit vorzulegen : Eine selbstgeschrie¬
bene Eingabe , in welcher anzugeben ist :
das Alter , ob Militär gewesen oder nicht ,
ob ledig oder verheirathet und im letzten
Fall , ob und wie viele Kinder er hat ,
sodann ein Leumundszeugniß seiner Tienst -
und Heimathsbehörde nebst einem Ver -
mögenszcuguiß .

Berghausen , am 29 . Juni 1874 .
Großh. Bezirksforstei .

G a m e r .

Vergebung
von

Straßeubau -Arbeiteu.
Nr . 2023 . Tie Herstellung des

Straßcnkvrpers , des Steinsatzes , sowie
der erforderlichen Dohlen für die 3630
Meter lange Correktiou der s. g . Bcrn -
haldesteige zwischen Auerbach u . Ellmen¬
dingen an der Straße von Ettlingen nach
Pforzheim im Anschläge von 15,704 fl .
wird

Tonnerstag den 16. Juli d . I . ,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Nathhause in Ellmendingen in
zwei Abtheilungen versteigert , wozu Ueber-
nehmcr von Straßcnbanarbeiten eiuge-
ladcn werden.

Die Straße ist abgesteckt und können
die Steigerungsbedinguugen sowie die
Voranschläge vom 10 . bis 15 . d . M .
bei dein Bauanfseher König in Langen¬
steinbach eingeseheu werden .

Karlsruhe , 30 . Juni 1874 .
)üasscr- mul Ära^lililiiiHsnsiiml :

I . Eisenlohr .

Ouartierleistung im Frieden betr.
Nachdem das Einquartierungs -Kataster

vorschrisismäßig aufgclegen war und
keine Einwendungen dagegen vorgetragen
wurden , so wird dasselbe heute geschlossen,
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird .

Turlach , am 29 . Juni 1874 .
Ter Gcmcinderath .

I . Ab . d . B .
F . Lichtend erg er .

S i e g r i st .

Jöhlingcn.
Schafwaide - Verpachtung .

Tie hiesige Gemeinde
läßt Montag . 6 . Jnli .

^ Nachmittags 2 Uhr , auf
dem Rathhaus die Winter¬

schafwaide, mit 600 Stück Hammel zu
befahren , auf ein bis drei Jahre ver¬
pachten, wozu die Liebhaber einladet

Jöhlingcn , 23 . Juni 1874 .
Das Bürgermeisteramt .

Hirn .

A u e.
Vergebung von Schreinerarbeit .

Tie zur Ausstattung der Schulsäle
und des Unterlchrerszimmcr in Aue er¬
forderlichen Subsellien , Gerüthschaften re . ,
veranschlagt zu 351 fl . 16 kr . werden
im Soumissionswege vergeben.

Planzeichnung und Kostenberechnung
liegen bei dem Unterzeichneten zur Ein¬
sicht auf .

Angebote nach Prvccnten des Voran¬
schlags sind verschlossen und mit entspre¬
chender Änsschrrst längstens bis zum

Ticnstag den 7 . d . M . ,
Abends 6 Uhr ,

hei dem Bürgermeisteramt, : in Aue ab-
zugcbcn.

Turlach , 1 . Juli 1874 .
C . Altfelix , Werkmeister.

^ Man ^enkoch , Bezirksamt Karlsruhe.
Pflasterarbeit -Dersteigerung .

Mittwoch den 8 . Juli d . I . .
Vormittags 9 Uhr ,

werden circa 964 Quadrarmeter Pflaster¬
arbeit in dem Rathhaussaale dahier an
den Wenigstnchmenden öffentlich versteigert ,
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Blankenloch, 27 . Juni 1874 .
Der Gemeinderath .

Dörflinger .

Sparkasse Durlach .
Die Kapitalschuldner unserer Kaffe

werden hiermit um pünktliche Zahlung
des pro 1 . Juli 1874 fälligen Kapital -
zinses gebeten.

W . Bleidorn, Rechner .
Stnpferich.

Fahrmß-Bersteigerung .
Kronenwirth Weiler

Wittwe hier läßt wegen
Wegzug nächsten Diens¬
tag den 7 . Juli d . I .,

Morgens 9 Uhr ,
in ihrer Behausung nachstehende Gegen¬
stände gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigern , und zwar :

1) verschiedene Mannskleider u . Hemden,
2 ) Wirthschaftsgeräthe ,
3) 2 Betten sammt Bettladen ,
4) 1 Branntivcinkcssel sammt Zugehör ,
5) 1 aufgericht»ter chAagkn ,
6> 1 Schlitten ,

* A
7) 2 Pflüge und 1 Egge .
8 ) , 1 Paar Hculeitern ,
9 ) einige schwere Ketten ,

10 ) 1 Weinlutte und sonst noch allerlei
verschiedener Hausrath .

11 ) VerschiedeneQualitäten Weine , als :
reiner Klingelbergcr , ohngefähr 5
Ohm , 1873er ; dto . 4 Ohm , 1872er ;
reiner Oberländer 8 bis 10 Ohm,
1872er und 1873er ; gemischter
Oberländer 7 Ohm , 1870er ; unge¬
fähr 6 bis 8 Fässer , von 3 bis
10 Ohm haltend , welche noch in
gutem Zustande sind .

Sämmtliche Gegenstände können jeden
Tag in ihrer Behausung eingesehen werden.

Liederkranz.
Nächsten Sonntag betheiligt sich unser

Verein bei der Fahnenweihe des Gesang¬
vereins „Freundschaft " in Köuigsbach.
Die verehrlichcn passiven Mitglieder werden
zur Betheiligung frcundlichst eingeladen.

Abgang mit dem Zuge um 12 Uhr .
Ter Vorstand .

„ Lyra " .
Heute ( Samstag ) Abend Monats -

Bersammlung , wegen wichtiger Be¬
sprechung ist das Erscheinen Aller uoth-
wcndig . Der Vorstand .

Zwei Wein -Bütten
in gutem Zustande werden zu kaufe »
gesucht bei *

Wilhelm Schmidt ,
Gerber .

Ebendaselbst findet ein Bursche von
15 bis 18 Jahren , der mit Pferden
umgehen kann, eine Stelle .

'
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8ö1o1 Aur LarMurK .
Sonntag den 5. Juli 1874 :

Aroßes Wililär -Koncerl
von ! 2 . bad. Feldartillerie-Regnnent 30.

Anfang 3 Wr.

K
Breitenanerhof , Etat . Willsbach, Württbg .

Ernte Wein
Pr . 100 L . fl . 13 . 30 .

empfiehlt in guter Qualität

C . Hege .

Geweröe -Uerein Triöerg.
Verloosung

von
Schwarzwälder Industrie - Erzeugnisse » , als : Ucqulateure ,Salon - Uhren, Mustk- Uhrcn , ünknk - , Wachtel - , Schatten -

'
L Nipp-

Uhren, goldene und silberne Ä.uker -Uhren L Lptiudrr -Uhren rc. rc.

zu haben bei
Julius Loeffel in Durlach.
Hauptlehrer Sigmund in Königsbach .

Ausverkauf zu herabgesetzten Preisen
wegen Lokalveränderung .

Jaröige Aemdenllolfe
in den neuesten und schönsten Dessills bei

» L7 . ,
am Schulplah , pforcheim .

Deutscher Kaiser Seminet
oder Blütherrmehl , Welsch-
korngries , Kleie und Futter¬
mehl , Brodmehl das Psd 6 kr
ist wieder angekommen und em¬
pfiehlt solches

F . Kindler ,
_ Bäcker.

Zum
Ansehen der Früchte

empfehle ich :
Aechtes Oberländer Kirschenwafler,

Zwctschgrnwaffer,
Trester - und Fruchtbranntwein ,

zu sehr billigen Preisen
Kavian Kellriegel,

Adkerstraße 17.

» - «« > Wein -C- ulcur ,
rothe und gelbe , intensivste Färbekraft , glanz¬
hell, löslich ohne je abzusetzen , Glycerin , Dänin
rc., sowie alle in die Weinbranche einschlagende
Artikel.

Preislisten stehen gratis zu Diensten .
Mehlnig L C>e in Laubcnheim

bei Mainz .

ein männlicher Dachs -
h»nd . um Besitz

Anzeige bittet
^ l . Graf , Bierbrauer in Turlach .

Kost "d Wohnung
können sogleich einige solide Arbeiter erhalten ;
zu erfragen bei der Expedition d . Bl .

schön möblirtes , auf
die Hauptstraße gehend,

ist sogleich oder auf 1 . August zu vermiethen
bei Bäcker H . Kindler .

Zur hcrannahenden Ernte empfehle ich
reinen , guten Weitt , den ich bei
größerer Abnahme zu II bis 12 kr .
per Liter abgebe.

Martin Benz,
Weincouimissionär in Diedesfeld,

Pfalz .
ein älteres , aber noch gut
erhaltenes , für Anfänger

geeignet, ist billig zu verkaufen . Das Nähere
bei der Expedition d . Bl ._

Unterzeichneter vermiethet auf 23 . Juli in
der Spiralstraße Nr . 24 : 2 Zimmer mit Zu¬
gehör und auf 23 . Oktober in der Hauptstraße
l> Zimmer , 1 Alton , Küche , Keller, Speicher-
räume rc .

Turlach , im Juli 1874 .
Heinrich Steinmetz. Weinhändler.

Wegen Wegzug ist ASlcrstraffc 1 eine
Wohnung von 2 tapezierten Zimmern sammt
Zugehür auf Juli zu vermiethen .

Näheres bei Metzger Kindler .

Todes -Anzeige .
Freunden , Verwandten und Be¬

kannten widme ich die traurige Nach¬
richt, daß meine liebe Frau ,
Marie Weistingcr geb . Legras,

nach lltägigem Leiden in Folge der
Entbindung heute Bonn . 11 ^ Uhr
sanft entschlafen ist.

Um stille Thcilnahme bittet .
Turlach , 1 . Juli 1874 .

Mar Weitzinger .

IN H»»»»»» »» »» »
Danksagung .

Für die zahlreiche und ehrenvolle
Leichcnbegleitung, welche unserem in
Badenweiler verstorbenen , geliebten
Gatten , Batcr , Bruder , Schwager
und Tochtermann ,
1? udlv . ckrälstlch, Pfandleihbesitzer,
zu Theil geworden , veranlaßt uns ,
öffentlich dafür zu danken. Wir danken
insbesondere den Kameraden -seines
Regiments , jenen der hiesigen Garni¬
son , sowie den Mitgliedern des
MilitärvercinS Turlach .

Turlach , 2 . Juli 1874 .
Die Hinterbliebenen .

Evangelischer Oiottcsdienst.
Sonntag den 5 . Juli 1874 .

In Durlach :
Bormittags : Herr Dekan Becht et .
Nachm. 1 Uhr : Christenlehre mit den Söhnen .
Abendkirche 2)j Uhr : Herr Stadtv . Schnell .

In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Schnell .

ISochenkirche am 10 . Juli 1874 :
Herr Stadtpfarrer Spech t ._

Srauvesduchs -Auszüge
der Stadtgemeinde Durlach .

Heöoren :
1 . Juli : Wilhelm Leopold, B . Ad. Schwarz ,

Weingärtner .
1 . „ Fricdericke Barbara , B . Karl Genter ,

Bierbrauer .
Getraut :

2. Juli : Emil Gotthold Leber , Architekt mit
Karoliue Luger , Beide von hier .

2 . „ Karl August Frantzmann , Amts¬
registrator mit Lina Marquardt ,

Beide von hier .
R-vallion, Druck und « erlag von Ä . TupS in Dnriach.
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